
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenkomplex südwestlich Quassel

vermoorte Niederung an der Sude

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Lübtheen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Schlankseggen-Feuchtwiese, Schlankseggenried, Sumpfseggenried, Schilflandröhricht, Erlen-Ufergehölz

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11590

X

Großflächiger Feuchtbrachenkomplex um Altarme der Sude südlich Quassel.
Es treten Seggenrieder der Sumpfsegge und der Schlanksegge mosaikartig verzahnt mit Rohrglanzgras-Brachen und Rasenschmielen-
Feuchtwiesen auf.
Um die Altarme bzw. einen sehr naturnahen Graben, der die Fläche in 2 Teile teilt, treten feuchte bis nasse Sumpfseggen-Bruchwälder auf.
Die Fläche wird durch breite Gehölzsäume von den angrenzenden mineralischen Flächen abgegrenzt. Im Nordosten grenzt ein Laubwald 
(ehem. Park) an.
Es wurde 1998 versucht, die südöstliche Teilfläche zu beweiden, was jedoch kaum Erfolg brachte. Die Brachen sollen einer extensiven 
Nutzung (Beweidung/Mahd) zugeführt werden, damit die Arten der Feuchtwiesen nicht durch die Seggenrieder und Staudenfluren verdrängt
werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.11.1998

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 3 3 4 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Carex gracilis Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Alnus incana Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis
Berula erecta Calamagrostis canescens Carex riparia Carex rostrata
Carex vesicaria Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Galium palustre Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Phragmites australis Rumex hydrolapathum Salix cinerea Scirpus sylvaticus

Calystegia sepium Conium maculatum Festuca rubra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Solanum dulcamara


